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Hamburg im Rattenfieber: Meldungen
steigen, Experten warnen

In Hamburg wurden 2023 über 1.100 Rattenmeldungen
registriert, vor allem in Niendorf. Hier erfahren Sie mehr

über die Hotspots und Bekämpfungstipps.

Hamburg. Die Rattenproblematik in Hamburg zieht seit Jahren
die öffentliche Aufmerksamkeit auf sich. Die Stadt hat bis Juli
2023 rund 1132 Meldungen über Rattenbefall erhalten, was die
Diskussion über die Schädlingspopulation erneut anheizt.

Aktuelle Entwicklungen im Rattenbefall

Die Zahl der Meldungen über Sichtungen von Ratten gibt
Aufschluss auf die Herausforderungen, die die Stadtverwaltung
und die Bewohner von Hamburg bewältigen müssen. Laut Sinje
Lehmann, Sprecherin des Instituts für Hygiene und Umwelt, gab
es bis Ende Juli 2023 einen Anstieg von etwa 200 Meldungen im
Vergleich zum Vorjahr, als es insgesamt 1323 Meldungen gab.
Diese Entwicklung könnte ein Indiz dafür sein, dass die
Stadthygiene weiterhin ein wichtiges Thema bleibt.

Statistische Einblicke über die
Rattenpopulation

2019: 1823 Meldungen
2020: 1887 Meldungen
2021: 1491 Meldungen
2022: 1323 Meldungen
2023: 1535 Meldungen
2024: 1132 Meldungen (bis Ende Juli 2024)



Die Daten zeigen einen schwankenden Trend über die Jahre,
doch die genauen Zahlen zur Gesamtanzahl der Ratten in der
Stadt bleiben ungewiss. „Von den gemeldeten Sichtungen kann
nicht auf die Gesamtanzahl der Ratten in Hamburg geschlossen
werden“, erklärt Lehmann. Echte Zählungen sind aufgrund der
Lebensgewohnheiten der Tiere schwer durchzuführen.

Der Einfluss auf die Hamburger
Gemeinschaft

Die Rückmeldungen zum Rattenbefall betreffen nicht nur
Ästhetik oder Hygiene, sondern sie haben auch Auswirkungen
auf die Lebensqualität der Hamburger. Eine zunehmende
Rattenpopulation kann Ängste schüren und das
Sicherheitsgefühl in den Stadtteilen beeinträchtigen. Besonders
die Stadtteile Niendorf und andere dicht besiedelte Gebiete
stehen oft in der Diskussion.

Tipps zur Prävention und Bekämpfung

Das Institut für Hygiene und Umwelt bietet zahlreiche Hinweise,
wie die Hamburger Bevölkerung gegen den Rattenbefall aktiv
werden kann. Zu den empfohlenen Maßnahmen gehört das
Beheben von Schäden an Abwasserleitungen, das Vermeiden
von Futterquellen und die Minimierung von Unterschlüpfen für
die Tiere. Hier einige nützliche Tipps:

Lagern Sie Müll in geschlossenen Behältern und stellen
Sie gelbe Säcke erst am Abfuhrtag an die Straße.
Beseitigen Sie regelmässig Fallobst aus Gärten.
Füttern Sie keine wildlebenden Tiere in Parks, um nicht
unnötig Ratten anzulocken.

Diese Präventionsmaßnahmen sind entscheidend, um die
Rattenpopulation in den Griff zu bekommen und die
Lebensqualität in Hamburg zu erhalten.



Fazit: Ein fortlaufendes Problem

Die Rattenpopulation in Hamburg bleibt ein wichtiges Thema,
das sowohl die Stadtverwaltung als auch die Bürger betrifft. Die
Herausforderung, den Befall zu reduzieren, erfordert eine
gemeinsame Anstrengung. Durch präventive Maßnahmen und
ein hohes Bewusstsein können die Hamburger dazu beitragen,
die Rattenpopulation in Schach zu halten und gleichzeitig die
Stadt attraktiv und sicher zu gestalten.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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